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Beschluss
des Bundesrates

Verordnung zur Änderung marktordnungsrechtlicher Vorschriften
für Milch

Der Bundesrat hat in seiner 802. Sitzung am 9. Juli 2004 beschlossen, der
Verordnung gemäß Artikel 80 Abs. 2 des Grundgesetzes nach Maßgabe der sich aus
der Anlage ergebenden Änderung zuzustimmen.
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Anlage

Ä n d e r u n g

zur

Verordnung zur Änderung
marktordnungsrechtlicher Vorschriften für Milch

Zu Artikel 2a - neu - (§ 7 Abs. 2 Satz 5,
  §§ 10 bis 11 Milchabgabenverordnung)

Nach Artikel 2 ist folgender Artikel 2a einzufügen:

'Artikel 2a

Die Milchabgabenverordnung vom 12. Januar 2000 (BGBl. I S. 27), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 26. März 2004 (BGBl. I S. 462), wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 6 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe "§ 10 Abs. 2 Satz 4" durch die Angabe
"§ 10a Abs. 2" ersetzt.

2. In § 7 Abs. 2 Satz 5 wird der Punkt am Satzende gestrichen und folgender
Halbsatz angefügt:
"; bis dahin ist für die Bestimmung der zuständigen Landesstelle der bisherige
Betriebssitz maßgebend."

3. Die Überschrift zu § 9 wird wie folgt gefasst:

"§ 9

Angebote und Nachfragegebote".
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4. Die §§ 10 und 11 werden durch folgende Vorschriften ersetzt:

"§ 10

Gleichgewichtspreis

(1) Aus den für jeden Übertragungstermin eingegangenen Angeboten und
Nachfragegeboten ermittelt die Verkaufsstelle innerhalb von sieben Tagen nach
dem jeweiligen Übertragungstermin einen Gleichgewichtspreis. Dieser Gleich-
gewichtspreis dient der Festlegung derjenigen Anlieferungs-Referenzmengen,
die im Rahmen des jeweiligen Übertragungstermins übertragen werden.

(2) Vor der Ermittlung des Gleichgewichtspreises werden die angebotenen An-
lieferungs-Referenzmengen um diejenigen Abzüge, die nach § 7 Abs. 2 Satz 2,
auch in Verbindung mit § 7 Abs. 3 Satz 2 , und § 12 Abs. 3 Satz 6 im Falle von
Übertragungen vorzunehmen sind, vermindert und die verbleibenden Anliefe-
rungs-Referenzmengen auf den Standardfettgehalt von 4 vom Hundert umge-
rechnet.

(3) Der Gleichgewichtspreis wird ermittelt, indem

1. nach Absatz 4 ein Zwischenpreis festzustellen ist,

2. nach Absatz 5 die in Bezug auf den festgestellten Zwischenpreis auszu-
scheidenden Angebote und Nachfragegebote ermittelt werden und

3. nach Absatz 6 mit den verbleibenden Angeboten und Nachfragegeboten
eine Endberechnung vorgenommen wird.

(4) Der Zwischenpreis wird festgestellt, indem auf einer Preisskala die angebo-
tenen und nachgefragten Anlieferungs-Referenzmengen den von den Anbietern
und Nachfragern abgegebenen Preisgeboten zugeordnet werden. Die Preisskala
ist in Eurocent-Stufen (Preisstufen) eingeteilt. Sie beginnt bei einem Eurocent
und endet mit demjenigen Preis, der im Rahmen der Angebote und Nachfrage-
gebote den höchsten Preis bildet. Anschließend werden für jede Preisstufe die
angebotenen Anlieferungs-Referenzmengen von dem geringsten Angebotspreis
ausgehend und die nachgefragten Anlieferungs-Referenzmengen von dem
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höchsten Nachfragepreis ausgehend summiert und diese Summen der jeweili-
gen Preisstufe zugeordnet. Als Zwischenpreis wird diejenige Preisstufe festge-
legt, bei der die nach Satz 4 gebildeten Summen von angebotenen und nachge-
fragten Anlieferungs-Referenzmengen deckungsgleich sind oder sich zwischen
ihnen die geringste Differenz ergibt. Soweit sich die geringste Differenz mehr
als einmal ergibt, wird von den zugehörigen Preisstufen die niedrigste Preis-
stufe als Zwischenpreis festgelegt.

(5) Alle Angebote und Nachfragegebote, die den Zwischenpreis um mindestens
40 vom Hundert überschreiten, scheiden aus dem Verkaufsverfahren aus und
sind bei der nach Absatz 6 vorzunehmenden Endberechnung nicht zu berück-
sichtigen. Satz 1 gilt nicht, wenn der Zwischenpreis dreißig Eurocent unter-
schreitet.

(6) Mit den verbleibenden Angeboten und Nachfragegeboten wird mittels einer
Endberechnung, die unter entsprechender Anwendung des Verfahrens nach Ab-
satz 4 vorzunehmen ist, der Gleichgewichtspreis ermittelt. Soweit die in Ab-
satz 4 Satz 5 in Bezug genommene Summe von angebotenen Anlieferungs-Re-
ferenzmengen die in Absatz 4 Satz 5 in Bezug genommene Summe von nachge-
fragten Anlieferungs-Referenzmengen übersteigt, gilt die nächst niedrigere
Preisstufe als Gleichgewichtspreis. Im Falle des Satzes 2 gilt Absatz 4 Satz 6
entsprechend, soweit sich auf den nächst niedrigeren Preisstufen die gleiche
Differenz ergibt. Satz 2 findet keine Anwendung, wenn zu dem nach Satz 2 er-
mittelten Gleichgewichtspreis kein Angebot vorhanden ist.

(7) Der Gleichgewichtspreis ist unverzüglich nach Ablauf der in Absatz 1
Satz 1 genannten Frist auf geeignete Weise bekannt zu geben. Die Verkaufs-
stelle hat vor der Bekanntgabe nach Satz 1 Stillschweigen über den Inhalt der
bei ihr eingegangenen Angebote und Nachfragegebote sowie den Gleichge-
wichtspreis zu wahren.
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§ 10a

Festlegung der Übertragungen

(1) Anlieferungs-Referenzmengen von Anbietern, deren geforderter Angebots-
preis niedriger oder gleich dem Gleichgewichtspreis ist, sind zum Gleichge-
wichtspreis an Nachfrager, deren geforderter Nachfragepreis höher oder gleich
dem Gleichgewichtspreis ist, zu übertragen. Die Übertragung ist zu dem in § 10
Abs. 2 festgelegten Standardfettgehalt vorzunehmen. Die nicht nach Satz 1 zu
berücksichtigenden Anbieter und Nachfrager scheiden aus dem Verkaufsverfah-
ren aus.

(2) Übersteigen die zum Gleichgewichtspreis nachgefragten Mengen die ange-
botenen Mengen (Nachfrageüberhang), erfolgt ein Ausgleich der Mengen über
die den Verkaufsstellen aus der Landesreserve nach § 6 Abs. 2 zugewiesenen
Anlieferungs-Referenzmengen. Reichen die nach § 6 Abs. 2 zugewiesenen
Mengen nicht vollständig aus, werden die zugewiesenen Mengen gleichmäßig
auf die nach Absatz 1 Satz 1 zu übertragenden Mengen verteilt. Soweit ein
Ausgleich nach den Sätzen 1 und 2 nicht oder nicht vollständig möglich ist,
wird der Nachfrageüberhang durch eine gleichmäßige Kürzung ausgeglichen.
Der Kürzungssatz wird berechnet, indem die Differenz zwischen den zum
Gleichgewichtspreis angebotenen und nachgefragten Mengen in das Verhältnis
zu der zum Gleichgewichtspreis nachgefragten Menge gesetzt wird. Der Kür-
zungssatz wird auf drei Nachkommastellen berechnet.

(3) Im Falle des § 10 Abs. 6 Satz 4 werden die nach Absatz 1 zu übertragenden
Mengen gleichmäßig gekürzt. Der Kürzungssatz wird berechnet, indem die Dif-
ferenz zwischen den zum Gleichgewichtspreis angebotenen und nachgefragten
Mengen in das Verhältnis zu der zum Gleichgewichtspreis angebotenen Menge
gesetzt wird. Der Kürzungssatz wird auf drei Nachkommastellen berechnet.
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§ 11

Übertragungsverfahren

(1) Die nach § 10a Abs. 1 Satz 1 zu übertragenden Anlieferungs-Referenzmen-
gen werden nach den Absätzen 2 bis 4 übertragen. Die nach den §§ 10 und 10a
nicht zu übertragenden Anlieferungs-Referenzmengen verbleiben bei den je-
weiligen Anbietern.

(2) Die nach §§ 10 und 10a ausgeschiedenen und damit im Rahmen des jeweili-
gen Übertragungstermins nicht zum Zuge kommenden Anbieter und Nachfrager
sind von der Verkaufsstelle entsprechend zu unterrichten.

(3) Unverzüglich nach der Ermittlung des Gleichgewichtspreises teilt die Ver-
kaufsstelle den zum Zuge gekommenen Anbietern, den für diese Anbieter zu-
ständigen Landesstellen und demjenigen Käufer, an den der jeweilige Anbieter
zuletzt geliefert hat,

1. den Gleichgewichtspreis,

2. die Höhe der zu übertragenden und der nicht zu übertragenden Anliefe-
rungs-Referenzmenge, jeweils bezogen auf den in § 10 Abs. 2 genannten
Standardfettgehalt und den Referenzfettgehalt des Anbieters, und

3. die Höhe der in § 10 Abs. 2 genannten Abzüge

mit. Sofern der Fall einer Pachtrückgabe vorliegt, entfällt die in Satz 1 genannte
Mitteilung an den Käufer.

(4) Für die zum Zuge gekommenen Anbieter erfolgt eine Neuberechnung der
entsprechenden Anlieferungs-Referenzmengen nach § 18 Abs. 1. Die Neube-
rechnung ist innerhalb von 21 Tagen vorzunehmen und unverzüglich dem An-
bieter, dem für den Betrieb des Käufers zuständigen Hauptzollamt, der Ver-
kaufsstelle und der zuständigen Landesstelle mitzuteilen.

(5) Die Verkaufsstelle teilt den zum Zuge gekommenen Nachfragern

1. den Gleichgewichtspreis,

2. die Höhe der an ihn zu übertragenden Anlieferungs-Referenzmenge, bezo-
gen auf den in § 10 Abs. 2 genannten Standardfettgehalt, und
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3. den zu zahlenden Betrag mit.

(6) Der Nachfrager überweist den zu zahlenden Betrag innerhalb von 14 Tagen
nach Eingang der Mitteilung nach Absatz 5 an die Verkaufsstelle. Nach Ein-
gang der Beträge sämtlicher Nachfrager und sämtlicher nach Absatz 4 vorzu-
nehmenden Neuberechnungen bei der Verkaufsstelle teilt die Verkaufsstelle den
Nachfragern, der zuständigen Landesstelle und dem für den Nachfrager zustän-
digen Käufer mit, in welcher Höhe Anlieferungs-Referenzmengen auf die je-
weiligen Nachfrager übertragen werden. Auf der Grundlage dieser Mitteilung
erfolgt eine Neuberechnung der Anlieferungs-Referenzmenge nach § 18 Abs. 1.
Die Neuberechnung ist dem Nachfrager und dem für den Betrieb des Käufers
zuständigen Hauptzollamt mitzuteilen. Die Verkaufsstelle überweist an die An-
bieter innerhalb von 14 Tagen nach Eingang sämtlicher Beträge aller Anbieter
den für die übertragene Anlieferungs-Referenzmenge zu zahlenden Betrag."

5. In § 12 Abs. 2 Satz 3 wird die Angabe "§ 10 Abs. 3" durch die Angabe "§ 10a
Abs. 1 Satz 1" ersetzt.

6. § 17 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 1 werden die Wörter "außer im Falle des § 10 Abs. 3 in Ver-
bindung mit § 11 Abs. 3" durch die Wörter "außer im Falle des § 10a
Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 11 Abs. 6" ersetzt.

b) In Nummer 3 wird die Angabe "§ 10 Abs. 2 Satz 4" durch die Angabe
"§ 10a Abs. 2 Satz 1" ersetzt.

7. § 27 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 2 werden die Angabe "§ 10 Abs. 3" durch die Angabe "§ 10a
Abs. 1 Satz 1" und die Angabe "§ 11 Abs. 1 und 3" durch die Angabe "§ 11
Abs. 3, 5 und 6" ersetzt.

b) In Nummer 3 wird die Angabe "§ 10 Abs. 3" durch die Angabe "§ 10a
Abs. 1 Satz 3" ersetzt.

c) In Nummer 4 wird die Angabe "§ 10 Abs. 1 und 2" durch die Angabe
"§ 10" ersetzt.

d) In Nummer 5 werden die Angabe "§ 10 Abs. 2 Satz 4" durch die Angabe
"§ 10a Abs. 2" ersetzt und das Wort "linearen" gestrichen.
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e) In Nummer 6 werden die Angabe "§ 10 Abs. 2 Satz 4 und 5" durch die An-
gabe "§ 10a Abs. 2" und der Punkt durch ein Komma ersetzt.

f) Nach Nummer 6 wird folgende Nummer 7 angefügt:

"7. die nach § 10a Abs. 3 vorgenommenen Kürzungen." '

Begründung:
Zu Nummern 1 und 3 (§§ 6 und 9)
Redaktionelle Folgeänderungen zu Nummer 4.

Zu Nummer 2 (§ 7 Abs. 2 Satz 5)

Durch die Ergänzung des § 7 Abs. 2 Satz 5 wird klargestellt, dass § 7 Abs. 2
Satz 5 auch Bedeutung für die Zuständigkeit der Landesstelle besitzt.

Zu Nummer 4 (§§ 10 bis 11)

Die Durchführung des im Jahre 2000 mit den §§ 8 bis 11 Milchabgabenverord-
nung (MilchAbgV) geschaffenen Verfahrens der "regulierten entgeltlichen
Übertragung" von Anlieferungs-Referenzmengen - auch als Milchquotenbörse
bezeichnet - hat in einigen Fällen zu dem Problem geführt, dass kein Gleich-
gewichtspreis gebildet werden konnte und dadurch keine Übertragungen statt-
fanden. Dieses Problem ist insbesondere bei sehr hohen Einzelangeboten in
den neuen Ländern aufgetaucht. Das Problem entsteht dadurch, dass nach den
genannten Vorschriften ein Preis nur dann als Gleichgewichtspreis in Betracht
kommt, wenn die diesem Preis zugeordneten Angebotsmengen komplett auf
Nachfrager übertragen werden können. Denn ansonsten könnten die angebote-
nen Mengen lediglich teilweise übertragen werden. Eine derartige teilweise
Übertragung hätte wiederum zur Folge, dass die verbleibenden Mengen an die
Anbieter zurückfallen würden. Eine solche so genannte Angebotsrepartierung
führt zu einem erheblichen Verwaltungsaufwand. So sind gegebenenfalls in
zahlreichen Fällen Kleinstmengen zu bescheinigen.
Mit dem neuen § 10 Abs. 6 Satz 4 in Verbindung mit § 10a Abs. 3 n. F. soll in
Fällen, in denen der bisherige Ausschluss der Angebotsrepartierung dazu führt,
dass jegliche Übertragung zu einem bestimmten Verkaufstermin unterbleiben
muss, die Angebotsrepartierung zugelassen werden. Denn in diesen Fällen
überwiegt vor dem Hintergrund des gewollten Strukturwandels das Interesse an
dem Stattfinden von Übertragungen das Interesse an einem verwaltungstech-
nisch möglichst leicht handhabbaren Übertragungsverfahren.
Als zweite Änderung wird mit § 10 Abs. 5 Satz 2 n.F. das bisher in § 10 Abs. 2
vorgeschriebene Ausscheiden bestimmter Angebote und Nachfragegebote ein-
geschränkt. Das Ausscheiden von Angeboten und Nachfragegeboten, die eine
bestimmte Preisobergrenze überschreiten, entfällt demnach in den Fällen, in
denen der Zwischenpreis eine bestimmte Preisgrenze unterschreitet. Denn in
diesen Fällen besteht – insbesondere vor dem Szenario weiter sinkender
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Preise – ebenfalls die Gefahr, dass das Funktionieren des entsprechenden
Übertragungstermins gefährdet ist. Die Grenze von dreißig Eurocent orientiert
sich an der gegenwärtigen und zukünftig zu erwartenden Marktlage.
Im Übrigen wurden die bisherigen §§ 10 und 11 redaktionell vollständig über-
arbeitet und § 10 in § 10 und § 10a aufgegliedert, um eine ausreichende Les-
barkeit sicherzustellen. In diesem Zusammenhang wurde die bisher schon
praktizierte Mitteilung der übertragenen Mengen an den Käufer aufgenommen
(§ 11 Abs. 6 Satz 2 n.F.).

Zu Nummern 5 bis 7 (§§ 12, 17 und 27)
Redaktionelle Folgeänderungen zu Nummer 4.


